
Von Sandra Hatz

Die Ilzer Perle heißt Mi-
chelle Seidl und ist wasch-
echte Ilzstädterin. Sie ist 21
Jahre alt und hat heuer eine
Ausbildung zur Fachinfor-
matikerin abgeschlossen. In
ihrer Freizeit unternimmt sie
viel mit ihren Freunden und
beschäftigt sich gern mit Mu-
sik, singt und spielt Gitarre.
Freitags engagiert sie sich im
Freundeskreis Firmiangut
und spielt mit den Kindern
im Asylheim. In den Som-
merferien ist sie unter ande-
rem Betreuerin im Zeltlager
der Wasserwacht Hacklberg.
Die PNP hat der Ilzer Perle
zum Haferlfest-Auftakt eini-
ge Fragen gestellt.

Wie wird man Ilzer Perle?
Wenn man aus der Ilzstadt
ist oder der Umgebung hat
man vermutlich die besten
Chancen. Ich hab mich ein-
fach mal direkt beim Vorsit-
zenden und Veranstalter des
Haferlfests, Markus Roh-
mann, gemeldet, um mich als
Perle zu bewerben.

Haben Sie als Kind davon
geträumt?

Natürlich hab ich davon ge-
träumt, ich hab mir wirklich
sehr oft gewünscht, einmal
die Perle zu sein. Ich glaube,
dass viele kleine Mädchen so
denken: Man kann sich be-
stimmt für ein paar Tage fast
wie eine Prinzessin fühlen.

Was ist Ihre wichtigste
Aufgabe?

Der Empfang vom Oberbür-
germeister und natürlich die
Eröffnung des Fests.

Worauf freuen Sie sich be-
sonders?

Aufs Schiff fahren, das hab
ich wirklich ewig nicht mehr
gemacht.

Wie bereiten Sie sich vor?
Direkt am Freitag müssen
meine Haare gemacht wer-
den. Das Schminken, das
Schmücken und das Kleid,
das ich mir gekauft habe,
dürfen auch nicht fehlen.
Ansonsten gibt es nicht viel

Die Ilzer Perle schmückt das Haferlfest

worauf ich mich groß vorbe-
reiten kann. Das passiert ver-
mutlich alles eher spontan.

Was ziehen Sie an?
Ein blaues Kleid. Beim
Shoppen hat es mich einige
Zeit gekostet, aber in meinen
Augen passt dieses Kleid
nun wirklich gut zu meinem
Amt als Ilzer Perle.

Was gefällt Ihnen am Ha-
ferlfest besonders?

Die Wasserspiele, die Musik
und die festliche Stimmung.
Besonders schön ist vor al-
lem, dass wir das alles in der
wundervollen Ilzstadt ha-
ben.

Haben Sie eine spezielle

Erinnerung an dieses Fest?
Nix Spezielles, ich weiß nur,
dass ich mich seit Jahren im-
mer wieder aufs Haferlfest
freue und dass es bisher im-
mer ein wunderschönes, ab-
solut gelungenes Straßenfest
war, das ich nur weiter emp-
fehlen kann.

Muss eine Ilzer Perle trink-
fest sein?

Dass man Bier mag ist ver-
mutlich von Vorteil, wo es
doch dieses Jahr auch das ei-
gens gebraute Ilzerhaferl-
festbier gibt. Das tu ich auf
jeden Fall, aber ob man als
Ilzer Perle trinkfest sein
muss... Da bin ich nicht in-
formiert, das wird sich zei-
gen.

Das Programm startet am
heutigen Donnerstag mit ei-
nem Musikantentreffen ab
18 Uhr. Im Stil eines Hoagar-
tens gibt es in der Löwen-
mühlstraße eine offene Büh-
ne. Um 20.30 Uhr rockt die
Becks Band. Michelle
Seidl hat ihren ersten Ein-
satz am Freitag beim offiziel-
len Eröffnungszeremoniell.
Dann fährt die Ilzer Perle
mit Elfen, Komiteeangehöri-
gen und allem, was in der Ilz-
stadt Rang und Namen hat,
mit der MS Gisela zum Rat-
hausplatz , wo sie OB Jürgen
Dupper und die Ehrengäste
abholt.

Straßensperrungen: Die
Löwenmühlstraße ab der
Abzweigung Mittelstraße ist
gesperrt von heute, 12 Uhr,
bis Sonntag, 24 Uhr. Von
Samstag, 12 Uhr, bis Sonn-
tag, 3 Uhr, ist die B388
(Obernzeller Straße) zwi-
schen der unteren Ilzbrücke
und dem Ortsschild Passau
(Aufischer) in beiden Rich-
tungen für den Verkehr ge-
sperrt. Die Umleitung ist be-
schildert.

Davon hat Michelle Seidl als Kind schon geträumt – Heute inoffizieller Start

Der Nachbar

Die Perle und ’s Haferl –
gspannt bin i auf beides.

(Zeichnung: Ringer)

Von Elke Fischer

Viele können das Glück im-
mer noch nicht fassen: Jahr-
zehntelang hat sich die Stadt
Passau um ein Konzerthaus be-
müht, jetzt muss sie keinen
Cent dafür bezahlen und be-
kommt vom Freistaat einen
konzerttauglichen Saal ge-
schenkt! „Rund 50 Millionen
Euro lässt sich der Freistaat die
Uni-Erweiterung am Spitzberg-
Gelände kosten“, bestätigt
Landtagsabgeordneter Gerhard
Waschler. Wie berichtet, hatte
Ministerpräsident Seehofer zu-
gesagt, dass der neue Hörsaal
für 700 Personen auch konzer-
tant genutzt werden solle.

Scheuer: „Megamäßiger
Investitionsschub“

Anlass für EW-Intendant
Thomas E. Bauer und EW-Vor-
standsvorsitzende Rosemarie
Weber, die an der Entscheidung
maßgeblich beteiligten Politi-
ker zu einem Gedankenaus-
tausch ins EW-Büro einzula-
den. CSU-Generalsekretär
Andreas Scheuer und die bei-
den Landtagsabgeordneten
Gerhard Waschler und Walter
Taubeneder kamen gerne und
freuten sich, gemeinsam Ideen
zu entwickeln, wie es nun mit
dem geplanten Hör-/Konzert-
saal weitergehen solle.

„Mit dieser Lösung ist ein
großer Spagat gelungen. Auch
wenn manche enttäuscht sein
mögen, weil es kein Konzert-
haus und damit nicht die Taube

auf dem Dach ist, so ist es doch
ein sehr, sehr großer und schö-
ner Spatz, der uns und anderen
Passauer Institutionen damit in
den Schoß fällt“, sagte Rosema-
rie Weber. Ein großer Vorteil:
„Gerade dieser konzerttaugli-
che Saal kann ein vernünftiges
Nutzungskonzept gewährleis-
ten – nicht nur in Hinblick auf
Konzerte der Europäischen
Wochen“, fügte die Vorstands-
vorsitzende hinzu.

Die Abgeordneten, allen vor-
an Andreas Scheuer, betonten,
dass das Projekt eine einzigarti-
ge Chance sei und alle großen
Nutzen daraus ziehen würden.

„Ein echtes Geschenk für Pas-
sau“, brachte es Scheuer auf
den Punkt und sprach von ei-
nem „megamäßigen Investiti-
onsschub“. Nun sei es daran,
das Großprojekt abzustimmen.

Dass man sehr interessiert an
der Zusammenarbeit mit Tho-
mas E. Bauer sei, brachten alle
zum Ausdruck. Schließlich ver-
fügt er über einen reichen Er-
fahrungsschatz, wenn es um die
Ausgestaltung eines hervorra-
genden Konzerthauses geht.
„So ist sein Konzerthaus in
Blaibach zweimal unter den
weltbesten Konzerthäusern ge-
landet“, wirft Weber ein. „Ein-

mal auf Platz 4 und einmal auf
Platz 6, noch vor der Carnegie
Hall in New York“, fügt Bauer
nicht ohne Stolz hinzu.

Dass er sich einbringen wol-
le,wenn das gewünscht sei, wur-
de von den Politikern sehr be-
grüßt. „Wenngleich natürlich
die Universität Vorrang hat“,
bremste Waschler die über-
schäumende Euphorie. Das ist
der EW-Führung durchaus be-
wusst, weshalb als nächster
Schritt kommende Woche mit
Uni-Präsidentin Prof. Carola
Jungwirth ein Gespräch verein-
bart ist. Rosemarie Weber ist
überzeugt, dass auch für die Uni

„Ein echtes Geschenk für Passau“
Freistaat macht rund 50 Millionen Euro für den Hör-/Konzertsaal locker – Noch kein Zeitplan

ein konzerttauglicher Saal ein
großer Nutzen ist. „Da gibt es
Synergieeffekte mit dem Uni-
versitätsorchester und dem
Lehrstuhl für Musikpädago-
gik“, meinte sie. „Das wird den
Standort befeuern.“

Die Frage aller Fragen lautet
natürlich: Wann rollen die Bag-
ger, bzw. wann ist der neue Saal
fertig? In diesem Punkt verwie-
sen die Politiker an das Staatli-
che Bauamt. Norbert Sterl, Lei-
tender Baudirektor und zustän-
dig für Hochbau, erklärte auf
PNP-Nachfrage: „Wir können
zu Terminen nichts sagen, weil
es bisher noch keinen Pla-
nungsauftrag gibt und das Bau-
antragsverfahren noch nicht
abgeschlossen ist. Zum Bauan-
trag gehört ein Raumpro-

gramm, das noch nicht geneh-
migt ist.“

Zur besseren Verständlich-
keit fügt er an: „Bauherr ist der
Freistaat, genau genommen das
Wissenschaftsministerium. Das
vergibt einen Planungsauftrag
an das Staatliche Bauamt. Wir
werden in der Folge einen euro-
päischen Wettbewerb aus-
schreiben. Die Stadt Passau als
Genehmigungsbehörde muss
Baurecht schaffen, das heißt,
das jetzige Gewerbegebiet des
Brauereigeländes in ein Son-
dergebiet Hochschule umstu-
fen.“

Einen Teleskop-Schlagstock hat laut
Polizei am Dienstag um 5.30 Uhr in der
Englmeierstraße ein 39-Jähriger gegen ei-
nen 49-Jährigen eingesetzt. Er schlug ihn
auf den Arm und fügte ihm damit eine
Platzwunde zu. Grund der Auseinander-
setzung war nach Kenntnis der Polizei ei-
ne Geldschuld. − red

Schlagstock-Einsatz
wegen Geldschuld

Mehrfach ist in der Nacht auf Mittwoch
in der Innenstadt ein 22-Jähriger als
Schläger und Räuber in Erscheinung ge-
treten, bevor er festgenommen wurde.

Wie die Polizei berichtet, hatte er sich
kurz nach um Mitternacht an der Tank-
stelle zu einer Gruppe gesellt. Als die
Gruppe sich auflöste, ging ein 21-Jähriger
in Richtung Nikolakloster weg. Der ande-
re folgte ihm und fiel am Finanzamt unver-
mittelt über ihn her. Er versetzte ihm meh-
rere Faustschläge ins Gesicht und Fußtrit-
te gegen den Kopf. Dann forderte der 22-
Jährige Geld, steckte zehn Euro ein und
flüchtete – laut Polizei räuberische Erpres-
sung. Der Geschlagene begab sich leicht
verletzt ins Klinikum. Den Schläger fand
die Polizei zunächst nicht.

Kurz vor 1 Uhr wurden die Beamten er-
neut gerufen. Ein unbekannter Radfahrer
hatte einen 26-jährigen mit der Faust ins
Gesicht geschlagen und mit dem Fuß ge-
gen den Oberkörper getreten. Offensicht-
lich hatte sich der Schläger geärgert, weil
der 26-Jährige und seine Begleiter gelacht
hatten, als der Unbekannte mit dem Fahr-
rad gestürzt war. Auch dieser Geschlagene
musste ins Klinikum, der Täter flüchtete
mit dem Rad. Wieder fahndeten die Poli-
zisten, diesmal konnten sie den Schläger
festnehmen. Es handelte sich um den 22-
Jährigen, der laut Polizei in beiden Fällen
der Täter war. Das Fahrrad war gestohlen
gemeldet. − red

22-Jähriger prügelt
sich durch die Stadt
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HALLO PASSAU!

10 €
Gültig bis zum 02.09.2017. Nicht einlösbar für bereits reduzierte Ware. Nicht mit
anderen Gutscheinen/Rabattaktionen kombinierbar. Keine Barauszahlung möglich.
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PHOENIX GTX MID |

139.95 € 179.95 €

am 5.8.2017

Leichtwanderschuh für einfache Wanderungen und
lange Spaziergänge. Durch das GORE-TEX®-Futter ist
der Schuh wasserdicht und sorgt für ein angenehmes
Fußklima. Die einzigartigen propellerförmigen Noppen
auf der Sohle bieten hohe Griffigkeit in alle Richtungen
und überzeugen mit ihrer selbstreinigenden Wirkung
bei feuchten Bedingungen.

Für Herren

VANTAGE GTX® MID WS |

139.95 € 199.95 €

Bergsportlerinnen, die gerne auf anspruchsvollen
Touren unterwegs sind, werden mit dem VANTAGE GTX®
MID WS äußerst zufrieden sein. Über einen speziellen
Damenleisten gefertigt, überzeugt er mit einer perfek-
ten Passform, GORE-TEX® Innenfutter und LOWA Trac®
Lite II Laufsohle
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Sie gibt dem beliebten Sommernachtsfest in der Ilzstadt ein
Gesicht: die Ilzer Perle 2017, Michelle Seidl. − Foto: Hatz

Freudestrahlende Gesichter bei ihrem ersten Treffen im EW-Büro nach der guten Nachricht, dass Pas-
sau mit der Erweiterung der Universität Passau einen konzerttauglichen Saal bekommt: (v.r.) MdB und
CSU-Generalsekretär Andreas Scheuer, EW-Intendant Thomas E. Bauer, die Vorstandsvorsitzende der
Europäischen Wochen, Rosemarie Weber, sowie die beiden Landtagsabgeordneten Walter Taubeneder
und Gerhard Waschler. − Foto: Fischer

Goldankauf zu Höchstpreisen!
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